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Ei» eOWHll -Mer AW WeW Carn-mi.
Ein militärischer Rückblick zum Iahresschluß.

An der Schwelle des neuen Jahres lenken wir unwill¬
kürlich die Blicke rückwärts, um eine Uebersicht zu bekommen,
was uns das scheidende Jahr gebracht hat an Schicksals-
Wägen urH Erfolgen , und wenn wir die Bilanz ziehen.
haben wir trotz aller schweren Tage im Jahre IN7 einen
bedeutenden Gewinn für uns zu buchen. Nachdem die Ver¬
bündeten im Jahre 1916 den ruffischen Anstürmen im Osten,
den Engländern und Franzosen im Westen standgehalten hat¬
ten , den neuen Gegner Rumänien geschlagen, den größten
Te l des rumänischen Königreichs beseht hatten , konnten sie
es wagen, im Dezember vorigen Jahres auf Grund der gün¬
stigen militärischen Lage den Feinden ein Friedensangebot
zu machen. Aber die Friedensbereitschaft wurde als Schwäche
betrachtet, und sie lehnten das Angebot höhnisch und mit
bramarbasierender Hohlheit ab. Das Jahr IN 7 sollte sie be¬
lehren . daß die Verbündeten ihr Friedensangebot nicht aus
einem Gefühl der Schwäckv heraus gemacht hatten . Um dem
«ngliSlirSkung êuu '̂ iro » «. bascLrriLu. dpr iitttt
sichtlicher amerikanischer Unterstützung geführt wurde , sah sich
Deutschland nach Ablehnung des Friedensangebots ge¬
zwungen , den uneingeschränkten U-Bootkrieg am 1. Februar
1917 zu beginnen . Amerika mußte nun endlich seine schein¬
heilige Maske lüften : eS hatte jetzt den gewünschten Anlaß.
euS einem versteckten Feinde ein offener zu werden. Wir aber
kö rnten darauf keine Rücksicht mehr nehmen. Wäre es den
Engländern möglich gewesen, weiterhin von Amerika in un-
be'chränftem 7" oßc ^ -lal und Lebensmittel zu er-
hal ' en, so haue zwrijeru . d. c im Frühjahr beginnende An¬
griff an der Westfront noch stärkere Wildheit angenommen.
Die Feinde im Westen hatten ohndies eine ungeheure Zahl
von Truppen und Kriegsgerät angehäuft , um diesmal oen
Sieg zu erringen . Aber der Stoß traf ins Leere. Das Ge¬
biet in welchem d-i- D >""sthr»ch ausgeführt werden sollte, war
geräumt worden , sodaß alle Vorbereitungen des Feinde ? um¬
sonst waren . Der deutsche Rückzug zwischen Arras und der
Aisne hatte alle Pläne der Entente über den Haufen gewor¬
fen. Die Franzosen griffen an der Aisne und in der Cham¬
pagne im Frühjahr mit großen Kräften an . Ihre Verluste
waren entsprechend dem Einlaß äußerst schwer und wurd -n
durch die späteren vergeblichen Versuche, unsere Front dis
Verdun und am Damenweg zu durchbrechen, noch bedeutend
erhöht. Ebenso ergmg es den Engländern , die durch einen
gewaltigen , in der Geschichte einzig dastehenden Angriff in
Flandern die deutsche U-Bootbasis vom Land aus vernichten
wollten , weil sie zur See gegen unsere U Boote N' cht aufzu¬
kommen vermochten. Auch der englische Neberraschungsvor-
stoß bei Cambrai mißlang : auch hier konnten sie die deutsche
Front nur eindrücken, nicht durchbrechen. Nach dem Sturz
des Zaren , dessen Regierung sich mit FriedenSgcdanken ge¬
tragen hatte, und deshalb den Alliierten nicht mehr paßle,
erre'chten die Ententemächte nochmals eine militärische Mit¬
wirkung von der russischen Revolutionsregierung . Es erfolgte
im Frühsommer wieder eine jener berüchtigten Brussilow-
schen Offensiven, die man gemeinhin als Massenmord zu be¬
zeichnen sich gewöhnt hat. Die Offensive blieb stecken. Die
Verbündeten stießen nach, und nahmen den Russen noch den
letzten Teil ihrer Faustpfänder in Galizien und der Buko¬
wina . Im Herbst 1917 konnten dann die Verbündeten daran
gehen, mit dem treulosen ehemaligen Verbündeten abzurech¬
nen, was auch gründlich besorgt wurde. Neben der Erobe¬
rung der fruchtbaren venetlanischen Ebene nahmen sie 300 000
Italiener gefangen und erbeuteten 3000 Geschütze. Während
noch die Flandernkämpfe tobten, hatten siegreiche Vorstöße
unserer Streitkräfte im Osten Riga und Jakobstadt erobert,
und ln erfolgreichem Zusammenwirken mit der Kriegsflotte
die Inseln Oesel, Dagö und Moon genommen. Das wurde
-um Verhängnis für dj, imperialistischen Revolutionäre i»

Rußland . Das Volk erhob sich gegen die unsinnige Kriegs¬
politik Kerenskis , und seine derzeitigen Führer trugen den
Mittelmächten Waffenstillstand und Frieden an. Damit war
der militärisch wichtigste Gegner der Mittelmächte aus der
Kampfreihe getreten. Wenn auch Amerika formell in die
Lücke getreten ist, wir haben schon verschiedentlich darauf hin¬
gewiesen, daß die Amerikaner nicht in der Lage sein wer¬
den, die Entscheidung , die im nächsten Jahr wohl fallen
dürste, aufzuhalten . Entweder Truppen oder Lebensmittel,
sagt Wilson , weil er wegen der Frachtraumnot nicht beides
schicken kann, vielleicht auch nicht wM.

Wir können also den kommenden Ereignissen mit Zu¬
versicht entgegensetzen. Bis zum 4. Januar wurde den west¬
lichen Alliierten erneut eine Fr 'st gelassen, damit sie sich über¬
legen können, ob sie an den Friedensverhandlungen teilneh-
men wollen oder nicht. Nach den bisherigen feindlichen Kom¬
mentaren zu den Friedensverhandlungen mit Rußland ist
nicht anzunebmen , daß die Alliierten sich an den Verhand¬
lungen beteiligen wollen. Was nun das Ergebnis der seit¬
herig eir- VerymckMstWI Ek " RNstlNib «Mbelangk, so dürfen
Wir nach dem bisher Bekannten darauf vertrauen , daß un¬
sere Regierung die deutschen Interessen mit Energie vertritt,
wenn man natürlich auch dies« oder jene Wünsche wird fallen
lallen müllen. D >e Nationalitätenfrage scheint in unserem
Sinne lösbar , und das will schon etwas heißen. Man darf
aber bei den Friedensverhandlungen vom völkerrcch' ftchen
Standpunkt aus die Schwierigkeiten nicht übergehen, daß rin
Friedensverttag vertragschließende Organe erfordert die die
ganze Nation vertreten , nnd a" ch für die Zukunft gcwiste
Sicherheiten bieten , sowobl im Innern des Landes als nach
außen bin . Die Maximalistenregierung hat sa längere Zeit
hindurch schwere Kämpfe mit den Gegenparteien zu bestehen
gehabt. Nachdem sie aber ihre Hauptgegner überwältigt hat,
darf man annehmen , daß ihre Macht von gewisser Dauer ist,
Die Hauptsache aber ist, daß im Heer der Friedenswille
onhält.

Kommen wir mit Rußland im neuen Jahr zu einem ver¬
nünftigen Frieden , für welchen die Vorbedingungen beu<e
vorhanden sind, so werden wir den Weltmächten im nächsten
mit andern Kräften gegenüberstehen als in diesem Jahre , und
wir hören heute schon daf man im Ententelager dieser Mög¬
lichkeit mit Hangen und Bangen entgeaenstebt. Ob angesichts
dieser Lage die Entente nicht schließlich doch noch davor zu-
rücksck' rcäft, den letzten Gang zu wagen, wird sich in den näch¬
sten Wochen zeigen müssen. O . 8.

D't
Die deutschen Gegenvorschläge bezüglich der Räumung

der be' ehten Gebiete.
* Wir haben am Samstag den Inhalt der russischen

Vorschläge veröffentlicht, die dahitẑ gingen , daß Rußland
seine Truppen aus den von ihm besetzten Teilen Oesterreich-
Ungarns . der Türkei und PersienS zurückziehe, und die Mächte
des VicrbundeS die ihren aus Polen , Litauen , Kurland und
den andern Gebieten Rußlands . Der Bevölkerung dieser Ge¬
biete soll dann binnen kürzester, genau bestimmter Frist die
Möglichkeit gegeben werden, über die Frage ihrer Vereini¬
gung mit dem einen oder andern Reich oder über die Bildung
eines selbständigen Staates zu entscheiden. Darauf hin hat
Deutschland praktische Vorschläge gemacht, die jedoch die rus¬
sische Abordnung noch näher präzisiert wissen will . Wir las¬
sen die Erklärungen hier folgen:

Demgegenüber schlägt Deutschland vor, den ersten beiden
Artikeln des zu schaffenden Präliminarvertrags folgende Fas¬
sung zu geben: Artikel 1: Rußland und Deutschland erklären
die Beendigung drS Kriegszustandes . Beide Nationen find
entschlossen, fortan In Friede » und Freundschaft zu leben.
Drutjchlayd würde bereit sein, sobald der Friede » « it Ru^

land geschlossen und die Vorbedingungen durchgesührt sind,
dir jetzigen Stellungen in den besetzten Gebieien zu räumen,
so weit sich nicht aus dem Artikel 2 ein Anderes ergibt.

Artikel 2. Die russische Regierung nimmi Kenntnis von
den Beschlüssen, worin der Volkswirte ausgedrückt ist, für Po¬
le» sowie für Littaurn , Kurland , Teile von Esthland und
Livland die volle staatliche Selbständigkeit in Anspruch ru
nehmen und aus dem russischen Reichsverbaud auszuscheiden,
und ist bereit, die sich hieraus ergebenden Folgerungen zu
ziehen. Wenn in denjenigen Gebieten , auf welche die vor-
^ehenden Bestimmungen Anwendung finden , die Frage der
Räumung nicht so liegt , daß diese gemäß dem Artikel 1 vor¬
genommen werden kann, so werden Zeitpunkt und Modalität
der nach russischer Auffassung nötigen Bekräftigung der schon
vorliegenden Lostrennungserklärung durch eine Volksabstim¬
mung auf rechtlicher Grundlage , bei der irgend ein militäri¬
scher Druck ausaeschaltet ist. der Beratung und Feststellung
durch eine besondere Kommission Vorbehalten. Eine im we¬
sentlichen gleichlautende Formulierung wurde von österreich»
Ungar kMer Seite oorgefchlagen.

Die russische Delegation nahm diese Erklärungen zur
Kenntnis und stellte ihre Auffassung daraufhin wie folgt fest:
Wir sielen auf dem Standpunkte , daß als tatsächlich ausge-
drückter Volk Wille nur eine solche Willenserklärung betrachtet
werden kann, die als Ergebnis einer uuter Ausschaltung jeg¬
lichen militärischen Druckes in den betreffenden Gebieten vor.
genommenen Abstimmung erscheint. Daher schlagen wir vor,
und bestehen darauf , daß eine klarere und genauere Formu¬
lierung dieses Punktes erfolgt. Wir sind jedoch damit einver¬
standen, daß zur Prüfung der technischen Bedingungen für
die Verwirklichung eines derartigen Referendums , zugleich
zur Festsetzung einer bestimmten Räumungsfrist eine Spez 'al-
kommiffion eingesetzt wird . Im allgemeinen kann zum Ver¬
laufe der bisherigen Verhandlungen mit Befriedigung festge¬
stellt werden, daß die Ansichten der vertretenen Mächte über
die Regelung der wichtigsten Fragen sich in vielen Punkten
decken und in anderen sich derart begegnet haben, daß die
Hoffnung auf Erzielung eines Einvernehmens auch l "'
sen begründet ist.

Bon den Friedensverhandlungen.
MTB .) Petersburg . 29. Dez. Die Pet . Tei .-Ag.

meldet : Die deutsche Abordnung zur Besprechung tech-
nisckzer Fragen ist zur Abhaltung weiterer Besprechun¬
gen eingetroffe «.

MTB .) Berlin , 30. Dez . Die auf Grund des Zu¬
satzes zum Wafsenstillstandsvertrag zwischen den Mit¬
telmächten und Nutzand nach Petersburg entsandte
deutsch-österreichische Kommission ist nach einem Tele¬
gramm aus Petersburg am 29. Dezember vormittags
dort eingetrofsen.

MTB .) Wien , 29. Dez. Der Minister des Aeutzern,
Graf C,zernin . begab sich gestern abend mit einem Teile
seiner Begleitung von Brest -Litowsk nach Wien,
mit den maßgebenden Stellen das bisherige Ergeh - ' -
der ersten Konferenz zu beraten.

Zusammentritt des Bundesratsausschusses.
Berlin , 31. Dez . Nach einer Meldung des „Ber¬

liner Tageblatts " aus München wird der Bundesrats-
ausschuh für auswärtige Angelegenheiten unter dem
Vorsitz des bayerischen Ministerpräsidenten von Dandl
am 2. Januar in Berlin zusammentreten . Die Frie-
densverhandlunge « in Brest -Litowsk werden nach den
Worten des -urückgekehrten Staatssekretär » von Küb!
nrann den Hauptgegenstand der Breatungen bilden.

Gras Andrassy«nd die polnisch« Frag«.
MTB .) Budapest , 31. Dez. Graf Julius Andrassy

veröffentlichti« „Magyar Hirlap" eine« Artikel über



ts « FrleswnWeshaiiMiMen , In ? em ek aiisfsihrk , daß d'or
seitens Rußlands und der Mittelmächte bekundete Frie¬
denswillen und die weitgehende Selbstlosigkeit unbe¬
dingt den Frieden bringen müßten . Allerdings könne
inan sich aus den bisherigen Veröffentlichungen kein ab¬
geschlossenes Urteil über das Ergebnis der Verhand¬
lungen bilden . Für Ungarn sei nach wie vor die pol¬
nische Frage di « wichtigste und seiner Ueberzeugung nach
sei die einzige gute Lösung dieser Frage die , daß Polen
in der Weise an die Monarchie anegliedert werde , daß
es nach außen aktionsfähig sei und daß die gesetzliche
Selbständigkeit Ungarns gleichzeitig in vollem Maße
gewahrt « erde.

Besuche des polnischen Nea - ntschaftsrats in Berlin
und Wien.

(WTB .) Warschau , 29. Dez. Wie „Kurjer Wars-
zawski " erfärt , ist die erwart des Re ^entsch- fts-
rats nach Wien und Berlin für Anfang nächsten Mo¬
nats in Aussicht genommen . Mit dem Negentscbaftsrat
soll der polnische Ministerpräsident Kucharzewski . sowie
der Chef des Zioilkabinetts . Prälat Gbalnftcki , fthi -en.
Die Mitglieder des Reoentschatfsrats sollen beiden
Monarchen i^r -n Belach abstatten.

Die finnische Abordnung ln Berlin.
(WTB .) Berlin , 31. Dez. Die „Norddeutsche Allgem.

Zeitz ." schreibt: Eine finnische Abordnung , bestehend aus
dem Staatsrat Hjelt , Professor Erich und Direktor Sario . ist
hier eingetroffen und vom Reichskanzler in Gegenwart des
Unterstaatssekretärs im Auswärtigen Amt Freiherrn von dem'
Rutsche empfangen worden. Die Deputation überreichte eine
Vollmacht des Präsidenten des finnischen Senats , die die Ab¬
ordnung ermächtigt, bei der deutschen Regierung die Aner¬
kennung der Selbständigkeit Finnlands nachzusuchen. In
ihrer Adresse betonte die Deputation , daß es Finnland sehr
auf die Anerkennung seitens Deutschlands ankomme, zu dem
es sich durch eine starke Gemeinschaft der Kultur und der In¬
ternen bingezogen fühle. Der Herr Reichskanzler erwiderte
auf die Ansprache des Staatsrats Hjelt , daß die deutsche Re-
gierung und das deutsche Volk de» Bestrebungen des finni¬
schen Volkes lebhafte Svmvatbie entqegenbrinaen , daß aber
k' ne Anerkennung der Se ' ^ ändigkeit Finnland ? durch
Deutschland von einer Verständigung Finnlands mit der rus¬
sischen Negierung abhängig sei, mit der sich Deutschland ge¬
genwärtig in Friedensunterhandlungen befinde. Diese Ver-
ständmung sei umso leichter, als Herr Trotzig als Minister
des Aeußern die russischen Vertreter in Brest-Litowsk oen
deutschen Delegierten auf eine Anfrage habe erklären lassen,
daß Rußland den finnischen Wünschen voll entgegenkommen
werde, wenn Finnland sich an die russische Regierung wen¬
den würde.

Stockholm. 29. Dez. (Svenska Telegram Byran .) Die
amtliche finnländische Abordnung seht ihre Reise von Stock¬
holm nach Kovenhagen und Ehristiania mit demselben Auf¬
trag fort. Eine andere Abordnung weilt augenblicklich in
Berlin , eine .dritte ist unterweas nach London, Le Havre und
Paris und eine vierte nach Washington.

Das amerikanische Echo auf die erneute« FriedenS-
vorschläge der Mittelmachte.

(WTB .) London, 31. Dez. Reuter meldet aus New-
Rork: Die Blätter der Vereinigten Staaten erklären über die
Friedensvorschläge des Grafen Czerni « einstimmig, daß sie
Amerikas Entschlossenheit, sich am Kriege zu beteiligen nicht
beeinflussen werden. „Newtwrk World " sagt: Sie enthalten
kein Wort über eine ehrliche Vergütung für das unsagbare
Unrecht, das Belgien , Frankreich. Serbien , Polen und Ar¬
menien angetan wurde, kein Versprechen, daß die Völker auf
einen dauernden Frieden rechnen können. „Newhork Herald"
betrachtet die Vorschläge als einen Versuch, den Hunger der
deutschen Volksstämme zu stillen. — „Newyock Times"
schreibt: Die Vorschläge bedeuten einen deutschen Frieden,
einen Frieden , der Deutschland die Freiheit giebt, seine mit-
tcleuroväischen Pläne durchzuführen. Wenn die deutschen
Vorschläge zu etwas führen sollten, so müßten sie bestimmter
und verständlicher formuliert werden. — „Newyork Tribüne"
bezweifelt die Ehrlichkeit des Angebots.

Japan vor wichtigen Entschlüssen.
(WTB .) Amsterdam , 29. Dez. Nach dem Allgemein

Handelsblad meldet ein Korrespondent des „Daily
Chr -micle " aus Osaka vom 22. Dezember -. Heute früh
empfing der Kaiser de« Minister des Aenßern und drei
Mitglieder des Ereno . Man mißt dieser Zusammen¬
kunft große Bedeutung bei.

De Vor̂änce in Rußend.
Verstaatlichung der russischen Banke «.

(WTB .) Petersburg . 30. Dez. (Pet . Tel .-Ag .) Ein
Dekret über die Verstaatlichung der Banken besagt : Im
Interesse einer kraftvollen Ausrottung der Spekulatio¬
nen der Banken und der vollen Befreiung der Arbeiter
und Bauern und des gesamten arbeitenden Volkes von
der Ausnutzung durch das Großkapital und die Banken
und wlit den Zielen der Bildung eines Instituts , das
wahrhaft im Interesse der Klassen der Besitzlosen arbei¬
tet , ist die Schäftung einer einheitlichen Volksbank der

russischen Nepusiss? beschlossen worden . Der cmssi ' sirenbe
Hauptausschutz erklärt alle Banlgsichüjte zum Staats-
mouopol . Die gegenwärtig bestehenden Aktienbanken
und privaten Bankhäuser werden ' mit der Staatsbank
vereinigt . Aktiva und Passiva der Banken werden
liquidiert und von der Staatsbank übernommen . Ueber
diese Fusionierung wird ein besonderes Dekret das Nä¬
here bestimmen . Der Rat der Staatsbank übernimmt
die vorläufige Verwaltung der Geschäfte der Privat¬
bank . Die Interessen der kleinen Bankkunden werden
vollständig gewahrt werden . — Der ausführende Haupt¬
ausschuß hat das Dekret mit allen Stimmen bei fünf
Stimmenthaltungen angenommen.

Französische Machenschaften in der Ukraine.
(WTB .) Petersburg , 29. Dez. Die Petersburger Tele-

graphen-Agentur meldet: Ein am 11. Dezember abgefangcnes
Ehiffretelegramm an die französische Militärkommission an der
rumänischen Front enthält eine Anweisung der französischen
Regierung , in enge Beziehungen zur ukrainischen Nada zu
treten nud sie mit allen zm Verfügung stehenden Mitteln
zu unterstützen, nachdem die Rada sich für die Aufrechterhal-

ken ssch am N " chmftlaq kft-ftze Artsklerke- und
M i n e i, w e r f e r k ii m p,  e.

Der erste Lndendorsf.
Die gestrige Abendmeldung.

(WTB .) Verin , 30. Dez. Abends . Amtlich wird
r.iitgeteilt : Zwischen Marroing und La Pacqueris nah¬
men unsere Truppen in örtlichem Vorstoß die vordersten
englischen Gräben und machten einige hundert Ge¬
fangene.

Tagsüber heftiger Feuerkampf am Monte Tomba.
Von der West - und Sii ^wcstfront.

(WTB .) Berlin , 30. Dez . An der "Westfront kam es
am 29. außer dem üblichen Artilleriefeuer )u ^ and-
granatenkämpfen von Graben zu Grab "« . A - -h die Pa-
trouillentäti -fteit ruhte nicht . In der Nacht vom 28.
zum 29. stießen im ^ nerno ^ chnitt eine und
deu ' "che Patrouille zusammen . In d"w Licht
der Winternacht kam es zu einem kurzen , erbitterten
Kampfe . Der weiße Rauch der kreierenden §ea d-
granaten hüllte die Kämpfenden ein . Unter den schwe¬
ren Körpern der miteinander Ringenden brach dietung guter Ord -w -' g und >>en Schluß eines Friedens unter 7 - ' 7" " ,m«-- . - 7 ^ 7 i dünne Ersdecke über den Schlämmtrichtern . Die größereZustimmung der Alliierten ausgesprochen habe. Die Anqe- ^ . . . . ^ , . ft,d-r s-»»M !« ->, ,n mg-, z ». ^ 5 «-'''' de- D-u'sch-- ,m N-r »mp! g»b!— »« , m» d" R - da. A»« »!- Arm, - ,, » ! " » - " d-, M - . -mde - dm M - W »- .die Weisung , mit allen Mitteln die örtlichen politischen Ver

einigungen zu unterstützen, die die Kampfkraft an der rumä¬
nischen Front fortzuerhalten wünschen. Die Franzosen sollen
durch Zusammenarbeiten mit de« kürzlich geschaffenen Orts-
Verwaltungen den Schein an der rumänischen Front bis Fe¬
bruar oder Marz wahre», den endgültigen Abschluß eines
Waffenstillstandes Hintertreiben, um im Frühjahr den deut¬
schen Vorbereitungen zu einem Frühjahrsfeftzug an der West¬
stont zuvorzukommen, da nach dem Frühjahr die Lage dem
Abschluß eines allgemeinen Friedens günstiger sein werde.
Noch den Berechnungen der Franzosen werden die ukraini-

Während auf beiden Seiten die Fronten von dem Ge»
fechtslärm lebendig wurden Maschinengewehre knatter¬
ten und Lichtsignale ausstiegen flohen die überlebenden
Engländer in ihre Gräben zurück, während es der deut¬
schen Patrouille gelang , mehrere Gefangene in die eige¬
nen Stellungen zurückzubringen . — Auch an der itali¬
enische« Front nimmt der Artilleriekamps immer mehr
heftigere Formen an . Die einst dicht bevölkerten Ort¬
schaften an der Piave verwandeln sich mehr und wehr
in Trümmerstätten und ein weiter , reicher , blühender
Landstrich geht automatisch dem unaufhaltsamen Schick»

scheu Truppen die rumänische Front und die Gebiete des völliger Vernichtung entgegen.
Don halten . Es ist eine Sondermission , bestehend aus einigen
französischen Off 'zieren, dazu verwendet worden , um die Zu¬
stimmung der koftkischen Militärregierung zur Belieferung der
rumänischen Südfront mit Koblen und Lebensmitteln zu ge¬
währleisten. Die Franzoftn versichern, daß die Rumänen dem
Waffenstillstand eifrig zustimmen, was von neuem beweise,
daß im Geheimen vor den Alliierten von den Rumänen Ver¬
suche gemacht worden sind, Besprechungen über einen Son¬
derfrieden mit Deutschland herbeizuführen . Was die Eng¬
glander anbelangt , so empfingen Ambulanzen und Sanitäts-abteilunarn letzt. bestimmt» »«„ « »»»»«. Nis,
ziehen und unsere Front zu verlassen. Einzelheiten der Frage
waren in meinem Telegramm 805 807 ausgelassen. (?) Dieses
Telegramm beweist nicht nur . daß die Alliierten in nachdrück-

Neue Kämpfe in Palästina.
(WTB .) Konstantinopel , 30. Dez. Heeresbericht vom

29. Dezember . Palästinafront : Hervorgerufen durch bei¬
derseitige Angriffsunternehmungen entbrannte am 27.
Dezember nördlich und östlich Jerusalem ein heftiger
Kamps auf breiter Front , bei dem wir ein Reihe schöner
Teilerfolge erzielten . An unserem linken Flügel stießen
wir bis Eir Dost vor . Weiter nördlich wurde der Angriff
einer englischen Division unter schwersten Verlusten ftir
den Feind abgeschlagen ; 2 Maschinengewehre und Ee-

lvulveo v rSrdttch F «rr « t Tut Ilutz,!
wir die vom Feinde besetzten Höhen 814 und hielten sie
gegen alle Eegenunternehmungen . Oestlich Bir Nebala
hielten wir unsere Stellungen gegen wiederholte stärkstelicker Weife alle gegen de« Frieden und die Arbeiterregiernng i feindliche Angriffe , machten Gefangene und schosse«gerichteten Bestrebungen unterstützen, sondern auch, daß die Panzerkraftwagen zusammen , die von Jerusalem vor«Rada unter dem Borwand der Verteidigung der nationalen l i«men . Auch nördlich El Kubebe wurde der Feind abge-Freiheit (die niemand irgendwie bedroht) Hand in Hand schlagen . An den anderen Fronten keine Ereignisse,geht mit de« Engländern und Franzosen , um die Befugnisse § (WTB .) London . 30. Dez . Heeresbericht aus Pa-der reichen Bauern und der bürgerlichen Intellektuellen vor . lästina : Die britischen Truppen fuhren am "8. D - emb -rdem Angriff der armen Bauern und Arbeiter zu wahren . Das

Telegramm trägt dazu bei, die Rada vor den ukrainischen
Soldaten als einen der Drahtzieher gegen den Frieden bloß-
zustellen. Gegen den unverschämten Eingriff der franzöfischru
Generale werden die schärfsten Maßnahmen ergriffen werden.
Die französische Mission wird erfahre», daß Rußland nicht
Afrika ist.

Die 2aae im? den Wê sschilnpliitzeri.
Die deutsche amtliche Meldung.

(WTB .) Große- Hauptquartier , 29. Dez. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.  Heeresgruppe Kron¬
prinz Rupprecht:  I « einzelnen Abschnitten der fland¬
rischen Front , südlich von der Scarpe , bei Graincourt und
Gonnelkeu nahm die Fenertatigkeit gegen Abend zu. Oest¬
lich von Nieuport und bei Poehl -Capelle scheiterte« mehrfache
englische ErkundungSvorfiöße.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:  Nördlich
von Eourtecon drangen Aufklärungsabteilungen in die fran¬
zösischen Linien und brachte« einige Gefangene zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz:  Nichts Neues.
Mazedonische Front:  Am PreSpasee , südlich

von Monastir und am Dolransee zeitweilig rege Artillerkr-
tätigkeit.

Italienische Front:  Ein italienischer Angriff
gegen die Höhen östlich vom Monte Tomba scheiterte in un¬
serem Feuer.

(7 )TB .) Großes Hauptquartier , 30. Dez . (Amt¬
lich.) WestlicherKriegsschauplatz . Jm  ypern¬
bogen , südlich von der Scarpe und aus dem östlichen
Maasufer war die Artillerietätigleit zeitweilig ge¬
steigert . Kleinere Erkundungsgefechte au de» englischen
Front und in den Argonne ».

Oestlicher Kriegsschauplatz:  Nichts Neues.
Mazedonische Front:  Nordwestlich von Mo¬

nastir und am Doirausee lebte das Feuer vorüber¬
gehend aus.

Italienische Front:  Am Tombarlicken un^
im Piaveab .'ckuitt beiderseits von Pederobba entrpickei»

fort , den Feind zurückzudrängen und schoben ihre Li¬
nien in einer Tiefe von etwa 2 Meilen auf einer Front
von 13 Meilen vor . Dieses Borrücken brachte uns in den
Besitz der Hochfläche von Rasarku Beth -Suffa , 4 Meile«
von Jerusalem und eine Meile nördlich der Jericho«
straße , von Arataerram und Kulundia . die letzten beiden
östlich und westlich der Straße von Nabbus und 5 oder
6 Meilen nördlich von Jerusalem.

Neue U-Bootserfolg «.
(WTB .) Berlin , 29. Dez. (Amtlich.) Unsere U-Boote

im Mittelmeer haben wiederum 9 fast durchweg bewaffnete
Dampfer von zusammen über 30 009 Bruttorrgistertonne«
versenkt. Die Dampfer wurden meist in schneidigem Ueber-
Wassernachtangriff aus stark gesicherten Geleitzügen herausae-
schoflen. Me Schiffe waren tief beladen. Ein Dampfer , der
offenbar Gasoltnöl geladen hatte, war sofort nach dem Tref-
fer in hohe Flammen gehüllt. Ganz besonders wurde der
Transportverkehr im westlichen Mittelmeer gefaßt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Von unfern Feinden.
Französische Vorbereitungen für rin « etwaige deutsche

Offensive.
(WTB .) Paris , 28. Dez. Die Agence Havas meldet?

Die Kammer wandte sich der Erörterung des Aufrufes der
Jahresklasse 1919 zu. Unterstaatssekretär Abrami erklärte die
Politik der Mannschaftsbestände der Regierung , die durch
zwei Anträge berührt werde und wies darauf hin . daß die
Jahresllaffe 1919 in England , Italien und Rumänien ein-
gestellt werden würde . Die Alliierten könnten es aber wohl
nicht als eine Kränkung auffa " en wenn Frankreich sie bitte,
seiner Wunden zu gedenken. Die Regierung werde die Kam¬
mer über die Beschl'""ft des interallierten KriegZrates auf dem
Laufenden halten , ^ ach einer Prüfung der Frage der Tut-
laflung der ä. . .en Jahresklassen sagte Abrami : Die Reale-
-ung ft -', am Vorabend ernster Ereignisse. ' ' ' 'i-

n, nicht in eine Entlassung der alt . . -
melier die hinter der Awnt nouvmbiüen Ärbelien



-r«M : SZ« werden Industriellen unter der Leitung der Mi¬
nisteriums für Rüstungsangelegenheiten anvertraut werden.
Die Arbeiten werden in einer Woche beginnen . Clemenceau
erklärte, er werde von den zur Fahne einberufenen Bauern
verlangen , im Januar und Februar sechs Wochen an die Aus¬
führung dieser Arbeiten zu verwenden . Falls die Kammer
sich ablehnend verhalten sollte , so würde er die Vertrauens¬
frage stellen. Die Deutschen strömten gegenwärtig nach der
französischen Front . Ihre Arbeiten seien unbedingt notwen¬
dig . 1200 v»0 Mann , dir hinter der Front mobilisiert seien,
vüeden , wenn es nottäte , an die Front gehen. Die Kammer
zollte seinen Ausführungen Beifall und ging dann zur Be¬
sprechung der einzelnen Artikel über. Sie nahm schließlich die
Gesamtheit der Vorlage über den Aufruf der Klasse 1919 mit
435 gegen 73 Stimmen an.

Die Ernährungsschwierigkeiten in England.

(WTB .) London , 30 . Dez . Eine nationale Ver¬
sammlung . die sich mit Erniihrungsfragen beschäftigt,
wurde heute in London eröffnet . Die Vertreter der Ge¬
werkschaften und der Arbeiterpartei , die gestern dem
Kongreß beigewohnt hatten , waren zahlreich anwesend.
Es wurde eine Entschließung angenommen , die Verwah¬
rung einlegt , gegen die unnötigen Leiden der städtischen
Be ' irke und besonders der Frauen infolge einer man¬
gelnden gleichmäßigen Verteilung der Lebensmittel.
Clynes , der Parlamentuntersekretär des Ernährungs¬
ministeriums . erklärte sich mit der Entschließung einver¬
standen und sagte , keine Regierung könne eine andere
Politik einschlagen als die darin enthaltene.

Eiolitti.

Berlin , 31 . Dez . Aus Basel wird dem „Berliner
Lokalanzeiger " mitgeteilt : Bei der Abreise Eiolittis
von Turin nach Cavour wurde der Exministerpräsident,
wie die „Ctampa " meldet , auf seinem Wege vom Hotel
nach dem Banhof von zahlreichen Bürgern begleitet , die
eine Sympathiekundgebung improvisierten.

Roosevelt contra Wilson.

(WTB .) Bern , 29 . Dez . Die Pariser Ausgabe der
Chicago Tribüne meldet aus Washington vom 20 . De¬
zember ' Roosevelt erklärte in einem Briefe an das
Kongreßmitglied Lundee . daß Wilson die Präsident¬
schaft unter falschen Vorspiegelungen erlangt habe . Wil¬
son sei unter der Devise : „Er hat uns vom Kriege fern-
g "halten !" wiedergewählt worden . Die Nation würde
ihn nicht gewählt haben , wenn er auf Grund des Kriegs¬
programms kandidiert hätte.

Vermischte Nachrichten.
Amerikanische Unternehmungen unter

Zwangsverwaltung.

Die Zwangsverwaltung amerikanischer Unterneh¬
mungen ist nunmehr im Wege der Wiedervergeltung
am ' gegenüber Angehörigen der Vereinigten Staaten
von Amerika für anwendbar erklärt worden.

Der englische Tank.

(WTB .) Bcrin . 30 , Dez . Der bei Cambrai unver¬
sehrt erbeutete englische Tank wurde heute vor Beginn
der allgemeinen Besichtigung den Vertretern der Presse
im Betrieb vorgesührt . Hauptmann Müller gab dazu
eingehende fachmännische Erläuterungen , die in der
Feststellung gipfelten , daß das absprechende Urteil über

Erlöschen der Maul - und Klauenseuche.

Die Maul - und Klauenseuche in Drckenpfronn ist
erloschen . Die aus diesem Anlaß ergangenen Anordnun¬
gen vom 9 . und 10 . November d. Z . ( Calwer Tagblatt
Nr . 263 und 265 ) werden hiemit aufgehoben.

Der Oberamtsbezirk Calw ist wieder seuchenfrei.
Calw,  den 29 . Dez - mber 1917.

Schießen und Abbrennen von Fencrwerk : k"rpern
in der Neujahrsnacht.

Das Schießen mit Feuergewehr oder andern Cchieß-
werkzeugen wie das Abbrennen von Feuerwerk an be¬
wohnten oder von Menschen besuchten Orten bezw . in
gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden
Sachen ist durch 8 367 Ziff . 8 bzw . 368 Ziff . 7 NStrGB.
mit Geldstrafe bis zu ISO bezw . KV oder Haftstrafe
bedroht.

Die Ortspolizeibehörden
werden beauftragt , dem Unfug des Schießens und Ab¬
brennens von Feuerwerkskörpern in der Neujahrsnacht
mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln rücksichts¬
los entgegenzutreten.

Calw. den 27 . Dez . 1917. _
Württ . Landesverein vom Roten Kreuz,

Bezirksvertretung Calw.

Der Kasse des Bezirksvereins ist beim Postscheckamt
Stuttgart unter der Nummer 9509 ein Konto eröffnet
worden.

Ich bitte , Geldsendungen für das Rote Kreuz aus¬
schließlich auf das Postscheckkonto einzahlen zu wollen.

Calw,  den 29 . Dezember illi ? .
K . Binder.

dieses Kriegsmittel unserer Feinde noch durchaus mit
Recht besteht , während andererseits unsere eigenen Fach¬
männer zweifellos auf dem rechten Wege sind.

Aus sinh
Calw , den 31 . Dezember 1917.

Das Eiserne Kreuz.

Landsturmmann Rudolf Hummel » Sohn des ver¬
storbenen Lackier Hummel von hier , hat das Eiserne
Kreuz erhalten.

Das Eiserne Kreuz haben erhalten : Gefreiter Jo¬
hann Bechtold von Holzbronn , bei einer württ . Fuhr¬
parkkolonne . Gefreiter Ernst Stickel von Oberkollbach,
bei. „einem württ . Feldlazarett . Trainfahrer Georg
Dengler von Liebelsberg , bei einer württ . Feldbäckerei¬
kolonne , sowie Gefreiter Jakob Seeger von Horuberg,
bei einer württ . Feldbäckereikolonne.

Kriegsauszeichnung.
Die Silberne Verdienstmedaille haben erhalt

Landwehrmann Richard Schwämmle von Teinach , bei
einer württ . Fuhrpark -Kolonne , Fahrer Johann
Nonnenmann von Oberreichenbach , bei einer württ.
Fuhrpark -Kolonne , Fahrer Jakob Cchmid von Eechin-
gen , bei einer württ . Fuhrpark -Kolonne . Fahrer Jakob
Stöffler von Deckenpfronn , bei einer württ . Proviant-
Kolonne.

Warenumsahsteuer der landwirtschaftlichen Betrieb «.

Von zuständiger Seite wird uns geschrieben : Unter
der bäuerlichen Bevölkerung herrscht vielfach noch Zwei¬

fel darüber , was sie zum Umsahstempel aiiMlden muß.
Es wird deshalb wiederholt darauf hingewiesen , daß bei
diesen Betrieben anmeldungspflichtig ist : Der Rvherlös
aus vrkauftem Vieh aller Art (und zwar darf an diesem
Erlös eine etwaige Ausgabe für wieder eingekauftes
Vieh nicht abgezogen werden ) , sowie der Roherlös von
verkauften Körnerfrüchten , Hülsenfrüchten , Stroh , Heu,
Oehmd , Kartoffeln , Kernobst . Steinobst , Flachs , Milch.
Butter . Eier , Holz , Branntwein . Honig usw . vom ganzen
Kalenderjahr 1917 . Es dürfte sich empfehlen , dies aus¬
zuschneiden und aufzubewahren.

Reisebrotmarken.

Die Nachricht des „Berliner Lokalanzeiger ", daß sie
Neisebrotmarken am 1. Januar außer Kraft gesetzt werden
sollen, ist bis jetzt amtlich noch nicht bestätigt.

Zavelstein , 30 . Dez . Der 32 Jahre alte Schreiner
Jakob Friedrich Keck von Breitmiß Gde . BaiersLronn
OA . Freudenstadt wird wegen schweren Dieb ' i d"n
er in der Nacht vom 7 ./8 . November im b 'ell -̂ n Rat¬
haus verübt hat . steckbrieflich verfolgt . Er b - t cnss'rr
etwa 300 <̂ l in bar auch den Siegel der ^ ' ' "r
Arbeiterversicherung Zavelstein s^wi ? eine - - "' - e Rn
zahl amtlicher Briefmarken und Br --t - , FK '^ - u - d
Zuckermarken für November , Brotmarken g '"^ *ür Ok¬
tober 1917 gestohlen.

Nei -weiler . 29 . Dez . In der Nacht stattete ein Fn -b?
dem Hühnerstall des Schmieds Weber einen Besuch ab. Ter
Besitzer machte mit einem wohlgezielten Schuß dem Riuber-
lebcn Meister ReineSes . der unter den Hühnern bereits ver¬
schiedene erwürgt hatte , ein Ende.

(SCB .) Stuttgart . 29 . Dez . Durch KabinctSordcr vom
14. Dezember 1917 wurde der Vizcfeldwebel Vergold des
^nf .-Reg . Nr . 121 zum Leutnant der Reserve ernannt . Damit
ist wieder ein einfach » Frontunterofs 'zier wegen vorbildl 'cher
Pflichttreue und ausgezeichneter Tapferkeit vor dem Feind
zum Offizier befördert worden . Leutnant Hei
Gärtner von Stuttgart , Kanonenweg 105 , befand sich bei
Ausbruch des Weltkrieges in Erfülluno sein » all 'ven D 'erO-
pflicht beim Gren .-Reg . K. O . 119 und k-nn am 10. Juni 1<t ' 5
zum Res .-Jnf .-Reg . 121 . Hier bat er sich vom ersten Tooc
ab durch Umsicht. Dienllfreudiokeit und Tavferkeit bcrno>-
ragend ausgezeichnet , sodaß » in verhällnismäßm Hirz»
Zeit zum Unteroffizier und zum Vizefeldwebel bcfärvert
wurde . Seine Brust schmücken das Eiserne Kreuz 1. und 2.
Klasse , sowie die Goldene Mit ^ ärverd -enstmed-nlle . lG .K.G . '

(SCB .) Biberach, 30. Dez. Aus einem Lazarettz"g
der vor ca. 14 Tagen hier eintraf, kam ein 19 Ja *>re alter
Soldat aus Speyer in das hiesige Vere'nslazarett. Der Sol¬
dat war durch den Schlachtenlärm taubstumm geworden. In
der Nacht darauf erschrak er im Traum und » langte vlöhlR'
Wied» die Sprache.

(SCB .) Neckarsulm, 30 . Dez . Das hiesige Gaswerk hat
alles aufgeboten , um den immer gering » werdenden Kohlen¬
vorrat rechtzeitig zu ergänzen , jedoch » folalos . Die Kvblen-
lieferungen wurden zwar in Aussicht gestellt , aber trotz dring¬
ender Anforderungen ist es bis heute dabei geblieben . So
"eR die Einwohnerschaft vor der traurinen Tatsache , daß die
Stillegung des Gaswerks in den nächsten Tagen erfolgt.
Wie der Verlag der „Unterländer Volkszeitung " bekannt gibt,
ist dadurch die Ausgabe der Zeitung sehr in Frage gestellt.

Für die Schrift!. verantwort!. Otto Seltmann.  Calw
Drucku Verlao der A Oelschläqer'schen Buchdruck-" " Cil -.,'

Neuhengstett , den 30. Dezember 1917.

Todes -Anzeige.
Tiefbetribt teilen wir Verwandten , Freunden

uns Bekannten mit , daß unsere liebe
Tochter

Berta
im Alter von 16 Jahren nach schwerem
Leiden sanft in dem Herrn entschlafen
ist . Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Eltern:

Johannes Ayasse , mit Geschwistern.
Beerdigung Dienstag nachmittag 2 Uhr.

Gesucht wird ein junges , kräftig.

zur Hausarbeit und zur Beihilfe in
der Küche, dasselbe hat Gelegenheit
bas ^ -w''en gut zu erlernen.

,agt Pie G.jchü,ts,t. d. Bl.

! für den Bezirk
sind ans der ^ 'edles . Blatt

-bas Stück zu ick zu haben

Festsaal Turnhalle Enzstr.
Pforzheim.

Art Oberammergau «r
Pafsionsf - stspiele.

Leitung und Mitwirkung der
berühmten Christus - und Fudas-
darsteller Ad . und Gg . Faß nacht
aus Bayern sowie hervorragender
Passionsdarsteller , darunter Fr.
Stadler aus Oberammergau.
200 Mitwirkende . Der Chor besteht

aus 100 Personen.
Auf eigner dazu erbauter großer

Festspielbühne.
Spieltage

vom 23 . Dezbr . bis 6 . Fanuar 1918
je abends 7 '/, Uhr, außerdem am
23 .. 25 .. 26 .. 29 ., 30 . Dezbr .. 1..
2 ., 5 . und 6 . Januar je nachmitt.

3 Uhr und abends 7 ',', Uhr.
Preise:

Mk . 4 .— . 3.— . 2. , 1.50 u. 1.— .
Vorverkauf der Karten mit 5 "'»
Ausschlag bei : Mathes Walz , Schloß,
berg, am Makiplatz , vom 19. Dez.
ab, sowie eine Stunde vor Beginn
an der Haupikasse ohne Aufschlag.
Nach Schluß der Aufführung An-
schluß d. Züge nach allen Richtungen.
Geschäftsstelle d. Passionsspiele

Turnhalle Enzstr . Pforzheim.
^

Lalw » den 29 . Dezember 1917.

Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten . Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht , daz
unser lieber Gatte , Vater . Schwieger¬
vater und Bruder

Heimch Wem
unerwartet rasch verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung D .enstag nachmittag 2 Uhr.

Für sofort wird eine

1- bis 2 -Iimmer --

Wohnung
mit Küche von ruhigen Mietern
gesucht . Angabe unter I . K . an
die Geschäftsst . ds . Bl.

Kräftiges

Mädchen
eventl . vom Lande zur Aushilfe

sofort gesucht.
Eli .̂ Schlanger»



Calw.

NeObrsMlWnWungskMen
haben gelöst:

Advlff , Paul sen.
Adolfs , Paul ju ».
A ' chele, Hauptlehrer
Aldinger , Gewerbelehrer und Frau
A »" non , Eisenbahninspektor
Baumann . Friedrich , Privatier
Baumann , Georg , Fabrikant und

Frau
Bauz , Bahnhofwirt und Frau
Bayer , Zahntechniker und Frau
Bengel , Oberbahnmeister und Frau
Beutel , Rektor und Frau
Binder , Regierungsrat und Frau
Blank , Johannes und Frau
Böckeler , Frau Hauptmann
Braun , Luise
Braun , Wilhelmine
Bretschneider . Baurats Witwe
Bühner , Oberamtsgeometer a . D.

und Frau
Eharrier , Kaiastergeometer und Frau
Claus , Oberamtsbaumeister a . D.

und Frau
Denzingcr , Direktor und Frau,

Teinach Station
Dreist , Eugen und Frau
Dreist , Julius und Frau
Dingler , Wilhelm , Gutsbesitzer und

Familie
Eberhard , Bankkassiers Witwe
Er .iardt , Bauwerkmeister
Fechter , Obernmtspflcger und Frau
Feucht . Bezirksnotar und Frau
Fink , Rechtsanwalt a . D.
Frey , Stadtpfleger
Friedrich , Amtsgerichtsdiener
Eastner , Privatmann mit Frau und

Tcchter
E "'ger , Regierungsbaumeister und

Frau
Georgii , Ingenieur und Frau
Grün . Reallehrer , Leutnant d. L.

mit Familie
Gimeler , Hauptlehrer und Haus»

vater , Etammheim
Startmann , Apotheker und Frau
Seberle , Stadlpfarrer
Sippelein , Fabrikant und Frau
Sinh , Amtsgerichtssekretür und Frau
Sohnecker . Oberpostsekretär
Sutten . Elise
Dr . John , Stabsarzt und Frau,

Hirsau

Ioscnhans , Pfarrer a . D . und Frau
Kamparos , Prokurist und Frau
Kirchherr , Bauführer
Kleinbub , Eladttierarzt
Dr . Knödel , Rektor und Frau
Kober Verwalter a . D . und Frau
Krayl , Gerichtsnotar und Frau
Kuom , Gasthofbesitzer und Frau
Laible , Oberpostkassier und Frau
Laible , Paul ne Witwe
Luz , Pfarrers Witwe
Maier , Postsekretär und Frau
Mildenberger , Postmeister und Frau
Dr . Müller . Med .»Rat
Müller , Prokurist und Frau
Müller , Obersamtsassistent
Pfau . Georg und Familie
Pfeiffer , Oberamtstierarzt und Frau
Pommerl , Oberamissparkajsier und

Frau
Rau , Walter und Frau
Dr . Römer . Sanitäts -Rat und

Frau , Hirsau
Eonnwa !d, Direktor und Frau
Cchlatterer , Gustav und Frau
Echüz , Ludwig Witwe
Schüz , Bergrat a . D.
Schmid , Etadipfarrer und Frau
Schwerdt , Marie Witwe
Sceger , Apotheker und Frau
Seeger . Privatier . Bahnhofstr.
Staudennieyer , Derw .-Akt ., M . d. L.
Stikel , Otto und Fr >u
Stickel , Wilhelm sun . und Frau
Thuma , Finanzrat und Frau
Wagner , Gustav , Privatier und

Frau
Wagner , Hermann . Fabrikant und

> Frau
Wagner . Otto , Fabrikant und Frau
Wagner , Otto , Leutnant d. Res.
Wagner , Robert , Privatier und

Frau
Weber , Gustav , Direktor und Fam.
Weber , Adolf , Direktor und Frau
Wegener , EttenbahnsekrrM
Weik , Bahnhofverwalter und Frau
Warner , Zeichenlehrer
Zahn . Uhrmachermeister und Frau
Zeller , Dekan und Familie
Zügel , Karl und Frau

Die eingegangenen Geldbeträge werden ausschließlich für Arme
verwendet . Herzlichen Dank allen Gebern.

Lalw , den 31 . Dezember 1917.

Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:

Dekan Zeller . Stadtschultheiß A . B . Dreitz.

Unterreichenbach.

gelöst:

Knopf . Julius , Privatier
Müller , Gustav . Pfarrer
Müller . Elisabeth . Pr vat.
Preusch , Stefan . Flaschnermstr.
Prost , Fr . Wwe ., Postagenlur
Rösch , Bernhardt . Fabrikant
Echlandrrer , Gottlob , Bierdepot
Seeger . Emil z. „Lamm-
Sommer , Paul z. „Hirsch-
Wurster , Heinr . Ortssteuerbeamter

haben
Dachteler , Albert . Oberlehrer
Bader , Louis , Lederhandlung
Llaust . Emil , Fabrikant
Ehinger , Emil , Kabinetlmstr.
Lugelsberger , Wilhelm , Privatier
Eisele , Foh . Gg . z. „Lamm-
Fuchs , Gottlieb , Gen e »depfleger
Haisch , Wilhelm . Müller
Karch , Paul , Schuliheiß
Kinzingrr , Ferd ., Hauptlehrer
Knopf , Eugen . Privatier

Die eingegangenen Beträge werden zu Armenzwecken verwendet;
herzlichen Dank allen Gebern.

Den 29 . Dezember 1917.

Die Vorsitzenden der Ortsarmenbehörde:

Pfarrer G . Müller . Schultheiß Karch.

LliiidivirWstWr HllllssmeMttilt CM.
Mit Jahres chlust geht auch das erste Geschäftsjahr des Landwirt-

schaftl. Haussrauenoereins zu Ende . Wir wollen den Zeitpunkt nicht
oorübergehen lassen ohne allen , die uns unterstützt und unsere Be¬
strebungen gefördert haben unfern Dank auszusprechen . Wir danken
rem Kommunal » rband , namentlich aber unfern Sammelstellen , die
durch ihre emsige Arbeit und selbstlose , aufopfernde Tätigkeit so wesent¬
lich zum Gelingen beigetraaen hoben . Mit un ern Glückwünsche » zum
neuen Fahr verbinden wir die Bitte auch im kommenden Fahr den
landwirtschaftl . Hausfrauenverein tatkräftig zu fördern.

Landrvirtschastl. Hausfraueuoereirr.

An die

AM«.ArdMime»».SetriMemte
d.MWn Msseil-u.MMmsMft«.

Die

Mdttllllsmhllte-er Wett im neuen Zahle
Kann nicht wie becibsicht'gt am 2 . Januar erso 'gen . Es bleibt v elmehr der Beilieb in
sämtlichen Werkstätten der Firma in Karlsruhe und in Grötzingen bis zum

5. Januar 1918 einschließlich
eingesiellt.

Wicdttmfmhm der Welt« Montag, den7. Zaum IM.
An diesem T ' ge  haben die iür die Tagschicht eii- gestellt n Personen morgens

7 Uhr , die sür die Nachtschicht bestimmten , abends 7 Uhr pünktlich zu erscheinen.

Karlsruhe , den 29 Dezember 1917.

_Ternsche Waffe«- vnd MMimrBMen.
K. Forslamt Stammheim.

Reisig -Verkauf.
Am Samstag , den 6. Januar

1918 vorm . 10 Uhr , im Wald¬
horn in Stammheim , aus Staats¬
wald Lettenloch . Mittl . Gebersack.
Bord . Teich , LindenrainhüUe , Murk-
hau und Bord . Wasserbaum : 71
Flächenlose ungebund . Reisig ge-
schätzt zu 1050 Hartgemischten und
15 300 Nadelreiswellen.

Eiglllttw
auch für Wiederverkäufer sind
wieder zu haben bei

Emil Georgik.

Iür Wirte

Tafelsenf
in Eimern ä 23 Pfd.

empfiehlt billigst

Fr . Lamparter.

Teinach.

Thiir 'ncer

-il.
ist wieder eingelrossen bei

Gipser Walz

Einen Einspänner-

^ Allen werten Freunde » und Gästen wünscht ^

! zum Ichresw .'chskl Z
s . alles Gute. Z
! Frau Ruß , ?. SksdkC«lw. Slultzart , 8
^ Ludwigstraße 14 . ^

KmimhrWtchwrrM CM usd llmzM.
Am Dienstag , den 1. Januar 1918 , nachmittags 3 Uhr»

in der „Linde-

Monatsversammlune.
Vollzähliges Erscheinen Ist unbedingt erforderlich . da znm letzten¬

mal die Fellbeschlagnahmebestimnurngen be-
kannt gegeben werden . Außerdem Bekannt»

. gäbe verschiedener wichtiger Punkte und
^ . Preisverteilung.

Gleichzeitig bemerke ich, daß einzelne Mit¬
glieder wiederholt ihre Felle nicht der Vcreinssammclstelle abaelieiert
haben . Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes und im Interesse des
Vereins , die Felle der Eammelstelle abzüliesern . Es schadet dem An¬
sehen des Vereins und dessen Leitung und leistet beleidigenden An-
griffen Vorschub.

Ich werde deshalb in Zukunft jeden Fall , der gegen die
Bestimmungen der Fellbeschlagnahme verstößt , zur Anzeige bringen.

Die Felle müssen 6Wochen nach der Schlachtung bei der Sammel¬
stelle abgeliesert sein -, wer dies nicht tut , verstoße argen die Bestim»
munqen der Beschlagnahme -Verordnung und laust Gefahr mit Gelang.
n !s bis zu eiw 'm Jahr und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark
oder mit einer dieser Strafen belegt zu werden.

Der Vorsitzende.

und ein gulerhaltcncs

ki . ' . . .
mittlere Größe

hat zu verkaufen
Marke Schöffel . Wwe.

Renningen.

Fleißiges

Mädchen
sür kinderlose Familie bei guter
Verpflegung nach Karternh « gesucht

Näheres bei
Kaufmann Stralle»

«tthen « krett.

Ein in Küche und Haushalt
refahrenes

Mädchen
sucht zum alsbaldigen Eintritt

Frau Dr . Sch ler,
Ehlingen a . R.

Näheres zu erfragen bei Gertrud
Echiler , Lalw , Nonnengasse.

MMe
ist der beliebteste Lesestoff
da » Heimatblatt , bestellen
Sie derhalb Ihren An¬
gehörigen sofort da»
— „Lalwer Tagblatt - . —

Obere ichenb ch.
Am Samstag , den 5. Januar

verkauft einen Wurf ans Fressen
gewöhnte

Mi 'ch-
Sckweine

Georg Bolz.

Entlaufen
ist meine

gelbe IichGM
Samstag Abend , ohne Halsband.
Ich erbitte Angaben über deren Ver¬
bleib.

Gottfried Raich.
Fleißiger

Mädchen
für Zimmer - und Haumnbest baldigst

gesucht.
Von»<« jagtd. vejchäjtrst. d«. Bt.

1

1

4


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

